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Schubladendenken war gestern!?
72 Schüler*innen der Klassenstufen 7 bis 10 der Münster Mittelschule Hof beschäf-
tigen sich auf vielfältige Art und Weise mit dem Thema „Ausgrenzung damals 
und heute“. Ziel des Projektes ist eine intensive und kreative Auseinandersetzung 
mit dem Thema. Die Ergebnisse sollen auch über die Schule hinaus nutzbar sein. 
Ab Dezember 2018 erforschen die Schüler*innen zunächst wesentliche Details 
zur Situation der Jüdinnen und Juden in Hof sowie in ganz Deutschland während 
der NS-Zeit und setzten sich in diesem Zusammenhang mit Antisemitismus und 
Rassismus auseinander. Ab Januar 2019 werden weitere Ideen gesammelt, die 
von mehreren Gruppen mit vielfältigen kreativen Mitteln dargestellt werden. So 
entstehen zahlreiche Unterprojekte, die das Thema „Ausgrenzung damals und 
heute“ eindrucksvoll veranschaulichen:
Ein Hörspiel zum Thema „Entwicklung des Boykotts gegen die Juden in der NS-Zeit“ und über „Leben 
und Schicksale der fünfköpfigen jüdischen Familie Franken aus Hof“, Porträts berühmter jüdischer 
Persönlichkeiten in Tontrennung, eine Übersichtskarte „Flucht und Zuflucht“, die deutlich macht, 
wohin Jüdinnen und Juden von Hof aus während der NS-Zeit flohen und von woher Geflüchtete heute 
nach Hof kommen, ein Interview mit zwei Schülerinnen der Deutschklasse, die stellvertretend für 
viele Geflüchtete von ihrem Schicksal berichten, eine Kommode mit verschiedenen Einzelbeispielen 
von  Ausgrenzung, die zum Öffnen der Schubladen einlädt, Workshops zum Thema „Ausgrenzung 
heute“ für Schüler*innen aller Klassenstufen sowie die Erstellung einer Graffitiwand zum Thema 
„Respekt“.

Appell:
GEMEINSAM GEGEN VERGESSEN UND WIEDERHOLUNG.

GEMEINSAM FÜR EIN BESSERES MITEINANDER.

Unser gemeinsames Projekt und dessen Erfolge brachten unseren Schüler*innen tiefgreifende 
Erfahrungen. Dies zeigen einige Schüler*innenäußerungen:

„Es war schön zu sehen, dass wir gemeinsam vieles erreichen können.“

„Wir konnten zeigen, dass wir als Schüler*innen hier auch mit Realschüler*innen und
Gymnasiast*innen mithalten können.“

„Wir sind selbstbewusster geworden und haben gelernt uns gut zu präsentieren.“

„Wir haben verstanden, wie viel Freiheit wir haben und wie wichtig es ist, dafür etwas zu tun.“

„Wir haben spüren können, wie viel Angst Menschen haben, wenn sie unterdrückt werden.“

„Die Geschichte zeigt, dass immer wieder Menschen denken, sie sind mehr wert als andere und 
sich deshalb über andere Menschen erheben wollen. Wir müssen genau hinschauen und nach-
denken, statt einfach mitmachen.“

„Gemeinsam können wir uns gegen Ungerechtigkeiten wehren.“
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